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Im Juni 1971 weilte der „Rheinische Sängerbund New York“ in Gelsenkirchen.
Aus diesem Anlaß wurde am 29. Juni im Hans-Sachs-Haus ein Konzert gegeben,
das von der Presse und dem Publikum mit Begeisterung aufgenommen wurde.

 
( WAZ  vom 01. Juli 1971)
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Platzkonzert auf der Horster Galopprennbahn

Im Auftrage des Sängerkreises Gelsenkirchen gab der MGV „Frohsinn 1909" in
der Kleingartenanlage an der Galopprennbahn sein jährliches Platzkonzert, das von
den Zuhörern mit viel Beifall aufgenommen wurde.
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Für das Jahr 1971 war eine Konzertreise nach Berlin geplant. Der Anlass für
diese Reise war das 70-jährige Jubiläum des Berliner Sängerbundes.

Berlin

Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 09.10.1971

Vom 08. bis 10. Oktober 1971 weilte der MGV „Frohsinn 1909“ in der geteilten
Hauptstadt. Im Palais am Funkturm trat der MGV „Frohsinn 1909“ unter der Modera-
tion von Showmaster Otto Höpfner auf.
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Die Berliner Presse war von den Sängern begeistert. 

Es war eine sehr erfolgreiche Reise für den Chor. Alle Sänger waren einhellig
der Meinung „Berlin ist jederzeit eine Reise wert“.

Berliner Zeitung vom 12.10.1971

Udo JürgensUdo JürgensUdo JürgensUdo Jürgens
I. Bass
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(1971 in den MGV Frohsinn eingetreten)

                                  

             Manfred Krupka                               Günther Kahlert             Manfred Krupka                               Günther Kahlert             Manfred Krupka                               Günther Kahlert             Manfred Krupka                               Günther Kahlert
                                            I. Bass                                                                                        II. Tenor
                   (1971 in den MGV Frohsinn eingetreten)                                     (1971 in den MGV Frohsinn eingetreten)

Am 18. Oktober 1971 lud der „Frohsinn 1909“ zu einer „Western-Party“ ein. Zu
diesem Herbstfest hatte HansHansHansHans JagdhoferJagdhoferJagdhoferJagdhofer die Bühne des Kolpinghauses in Gel-
senkirchen-Horst in einen Western-Saloon verwandelt.

Herbstfest 1971
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Bis auf den letzten Platz besetzt war das Kolpinghaus bei der „Western-Party“ des Männer-
Gesangvereins Frohsinn. Stilecht ging es freilich nur auf der Bühne zu, während die
500 Gäste in normaler Kleidung erschienen waren. Mit dem Song „Wir sind die Cow-
boys von der Silver-Ranch“ öffnete sich die Szene, ein Saloon voll zwielichtiger Ge-
stalten, den eleganten Besitzer und den Sheriff nicht ausgenommen. Von den Colts
wurde ausgiebig Gebrauch gemacht. Es floß allerdings kein Blut, sondern nur Bier 
aus den dickbäuchigen Fässern.
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Zwei Rothäute und ein Cowgirl waren auch mit von der Partie. „Oh my darling“ hieß 
eine Moritat, die beim Publikum prächtig ankam und auch das Cowgirl (Mechthild Saul)
wusste mit dem Lied „Ich will 'nen Cowboy als Mann“ zu überzeugen. Als Tunkenbold
hatte Wolfgang Anzengruber eine gute Szene- Zweimal machten die Westmänner die
Bühne für die Hasseler Schreberjugend frei, die mit gekonnten Folklore-Tänzen begei-
sterte.

Im zweiten Teil des Programms stellten sich die ausrichtenden Melody-Singers in ihrer 
neuen Kluft vor: hellbeiger Blazer mit Wappen und braune Hosen. Wie schon in Berlin
ernteten sie mit ihrem „Oklahoma“-Song und weiteren Erfolgsschlagern stürmischen
Beifall, der in rhythmisches Klatschen überging. Ohne „Kalinka“ als Zugabe kamen sie
nicht von der Bühne.
Um die musikalische Begleitung machten sich die „German Blue Stars“ aus Düsseldorf
verdient. Sie erhielten für eine Hawaii-Show, in der der Star-Solist der „Kilima Hawaiians“,
Coy Pereira aus Rotterdam, auf der Hawaii-Gitarre glänzte, stürmischen Beifall.

                                                                            Westdeutsche Allgemeine Zeitung
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Am Schluß der Veranstaltung stellten sich die Sänger zum ersten Mal in ihrer
neuen Sängerkluft, mit „Frohsinn-Wappen“ (Entwurf: HansHansHansHans JagdhoferJagdhoferJagdhoferJagdhofer) auf der lin-
ken Brustseite, vor.

              

Dem Männerchor „Frohsinn 1909“ wurde zu einem späteren Zeitpunkt von der
Stadt Gelsenkirchen untersagt, dieses Wappen zu tragen, da das „G“-Logo ein ge-
schütztes Zeichen sei. An Stelle des „G“-Logos wurde nunmehr das Horster Wap-
pen mit dem zweischwänzigen roten Löwen eingesetzt.
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Der 12. November 1971 war ein besonderer Tag. 

An diesem Tag wurde dem Geschäftsführer des Männergesangvereins „Froh-
sinn 1909“ und Bundesschatzmeister des Deutschen Sängerbundes, TheodorTheodorTheodorTheodor

BuschkühlerBuschkühlerBuschkühlerBuschkühler, in einer Feierstunde im „Hans-Sachs-Haus“ in Gelsenkirchen das
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse verliehen. In der Begründung der Verleihungsur-
kunde heißt es, daß sich der Beckhausener Bürger in uneigennütziger Weise für die
Belange des Deutschen Sängerbundes eingesetzt hat.
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Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 14.11.1971
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Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 14.11.1971

Eine vorweihnachtliche Freude bereiteten die Sänger des MGV „Frohsinn 1909“
mit ihren Frauen den Kranken im Horster „St. Josef-Hospital“ durch die Darbietung
einiger Weihnachtslieder.
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Am 12. Februar 1972 richtete zum ersten Mal der MGV „Frohsinn 1909“ die
große närrische Veranstaltung am Karnevalssamstag im Kolpinghaus an der Ver-
einsstraße aus. Fünfundzwanzig Jahre lang war dort an diesem Tag der Turnverein
1892 Gastgeber gewesen.

Der große Saal des „Kolpinghauses“ war bis auf den letzten Platz besetzt. In
der Vergangenheit ist beobachtet worden, daß sich beim Karneval entweder die „ko-
stümierten“ Gäste oder die Gäste „in Gala“ fehl am Platze vorkamen. Daher wurde
beschlossen, daß wenigstens der „Frohsinn“ kostümiert zum Karnevalsfest erscheint.
Wie sich später herausstellen sollte, war diese Maßnahme richtig, da in den darauf
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folgenden Jahren fast neunzig Prozent der Besucher kostümiert an den Karnevals-
veranstaltungen des MGV „Frohsinn 1909“ teilnahmen.
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Zum ersten Mal richtete der Männergesang-Verein „Frohsinn 1909“ die große 
närrische Veranstaltung am Karnevalssamstag im Kolpinghaus an der Vereins-
straße aus. 25 Jahre lang war dort an diesem Tag der Turnverein 1892 Gast-
geber gewesen. Die Sänger entledigten sich der Aufgabe mit durchschlagendem 
Erfolg.

Die Festräume waren proppevoll als ‚Chefansager’ Wolfgang Anzengruber, als
Hippie kostümiert, die Besucher willkommen hieß.

Mit dem Lied vom „Großen Häuptling“ heizte Willi Jo sefowicz, ‚Der singende 
Fliesenleger’, die Stimmung an. Werner Preußner als ‚Nervöses Hemd’, Frie-
del Brauer als ‚Die doofe Nuss’ und Kurt Wictor als ‚Pantoffelheld’ sorgten 
aus der Bütt für weitere Anregung. 

Den Vogel aber schossen wieder einmal die „Melodie-Singers“ ab die unter der 
Leitung von Bernhard Nieleck mit einer Auswahl von Evergreens aus der 
Schunkelkiste die Narren zu stürmischen Beifall begeisterten. Bunt und vari-
antenreich wie ihre Vorträge waren ihre Verkleidungen als Play- oder Cowboys, 
Piraten und Süßwassermatrosen, Sheriffs und Hippies. „Schweinerei“ lautete
eine bissige Kritik an jüngsten Ereignissen, auch vom olympischen Geschehen in 
Sapporo, die Bernhard Nieleck (Gitarrenbegleitung), Uli Buschkühler (Texter) 
und Franz Putzki in Parodieform darboten. Umwerfend wirkte Wolfgang Anzen-
gruber, wie er als Stotterer mit Schillers „Glocke“ und seinen Hippie-Schnurrbart 
kämpfte.

Sonderlob verdiente Hans Jagdhofer für die von ihm entworfene Bühnendeko-
ration. Die „Pinguine“ begleiteten mit Schwung und Rhythmus die Sänger und 
spielten bis in die Morgenstunden zum Tanz auf.

                                                                    Buersche Zeitung
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Am 16. April 1972 fand ein Frühjahrskonzert mit der „Chorgemeinschaft Lieb-
frauen“, Gelsenkirchen-Buer-Beckhausen, statt.
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In diesem Konzert wirkte als Solist der Tenor Willi Kunzmann vom „Musikthea-
ter im Revier (MiR)“ mit.

Das Konzert wurde für alle Beteiligten zu einem großen Erfolg.

Willi Kunzmann
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Chorleiter WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm KirschbaumKirschbaumKirschbaumKirschbaum wurde für 40-jährige Chorleitertätigkeit
durch den Vorsitzenden des Sängerbundes Nordrhein-Westfalen, Erich Schuma-
cher, mit der goldenen Ehrennadel nebst Urkunde ausgezeichnet. 

PROGRAMM

I. Teil (Geistliche Gesänge)

Männerchor Lobt den Herrn der Welt Bearb. Willy Trapp  * 28. 1. 23

Zwei altrussische Kirchengesänge:
Dir singen wir Quirin Rische  *7. 8. 03

Vor dem Abendmahl

Vater unser Arnold Kempkens  *4.12.23

Solist Caro mio ben Thomaso Giordani   1740 – 1806

Gemischter Chor Regina coeli Antonio Caldara   1670 – 1736

Agnus Dei (5 stimmig) Max Reger   1873 – 1916

Unserer lieben Frauen (4-6 stimmig)

Ave Maria Anton Bruckner   1824 – 1896

Solist Selig sind, die Verfolgung leiden Wilhelm Kienzl   1857 – 1941

aus der Oper „Evangelimann“

Verleihung der Ehrennadel für den Chorleiter Wilhelm Kirschbaum aus Anlaß des
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40 jährigen Dirigenten-Jubiläums im Deutschen Sängerbund, durch den Prasidenten

des Sängerbundes Nordrhein-Westfalen, Erich Schumacher.

II. Teil (Weltliche Gesänge)

Männerchor Morgenlied Quirin Rische  *7. 8.03

(Aufgabechor zum Meister-Chorsingen 1970)

Komm mit zum Tanze Kurt Lissmann  *29. 9.02

Fünfmalhunderttausend Teufel O.-E. Schilling   1910 – 1967

Wenn die Bettelleute tanzen Satz Kurt Hessenberg  *17. 8.08

Solist Wo ein klein’s Hüttle steht Quirin Rische  *7. 8.03

Vorbei (lothr. Volksweise)

Gemischter Chor Wach auf! Richard Wagner   1813 – 1883

aus der Oper „Die Meistersinger von Nürnberg“

Waldesnacht Johannes Brahms   1833 – 1897

Tanzlied Julius Schaeffer   1823 – 1902

Zigeunerleben Robert Schumann   1810 – 1856

Solist Ja, das alles auf Ehr Johann Strauß   1825 – 1899

aus der Operette „Der Zigeunerbaron“

Beide Chöre

Gemeinsam An die Freude Satz Bernhard Weber  *30.11.12

(Worte von Friedrich von Schiller)
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(Ruhrnachrichten Gladbeck)
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( W A Z Gladbeck)
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Bei schönem Wetter gab der Männergesangverein „Frohsinn“ am 24. Septem-
ber 1972 auf der Horster Galopprennbahn ein Promenadenkonzert.
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Zahlreiche Zuhörer belohnten die Sänger mit lang anhaltendem Beifall für ihre
Darbietungen. 

Im Anschluß an das Promenadenkonzert trat der „Frohsinn 1909“ beim Pfarr-
fest der Kirchengemeinde „St. Laurentius“ in Gelsenkirchen-Horst-Süd auf und wur-
de auch hier mit viel Lob und Beifall bedacht.

Die Konzertreise vom 06. bis 09. Oktober 1972 führte in die hessische Haupt-
stadt nach Wiesbaden. 

Wiesbaden
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Die Orthodoxe Kirche auf dem Petersberg in Wiesbaden

       

Bereits am Anreisetag wurde ein Konzert in der „Scala“ gegeben, das in der
Wiesbadener Presse eine sehr gute Kritik fand.
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Wiesbadener Nachrichten vom 07.10.1972

Am Morgen des zweiten Reisetages wurde der MGV „Frohsinn 1909“ im Wies-
badener Rathaus vom Oberbürgermeister Rudi Schmitt zu einem kleinen Umtrunk
empfangen. 
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Die Abendmesse in der „Bonifatius-Kirche“ wurde vom „Frohsinn 1909“ musika-
lisch gestaltet. Am Sonntag, dem dritten Reisetag, fand eine Fahrt nach Bad Schwal-
bach statt, wo der Chor in einem Kurkonzert mitwirkte.

Anschließend traf sich der „Frohsinn 1909“ mit seinem Gastgeber aus dem
Jahre 1966 zu einem gemütlichen Beisammensein. Am Morgen des Abreisetages
wurde die Sektkellerei „Söhnlein“ besichtigt, wo der Verein bei den Angestellten die-
ser weltberühmten Firma einen guten Eindruck hinterließ.
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Am 21. Oktober 1972 fand das bereits zur Tradition gewordene Herbstfest statt.
Es stand unter dem Motto „Ein Strauß bunter Melodien“.

Herbstfest 1972

HansHansHansHans JagdhoferJagdhoferJagdhoferJagdhofer hatte die Bühne des Kolpinghauses in ein Wiener Heuri-
gen-Lokal verwandelt. Neben bekannten Wiener-Melodien, unter anderem mit Hans
Anzengruber an der Zither, wurde auch eine „fidele Gerichtssitzung“ mit Richter WilWilWilWil----

helmhelmhelmhelm Josefowicz (Bass), Gerichtsdiener FranzFranzFranzFranz PutzkiPutzkiPutzkiPutzki (Tenor) und Angeklagter
BernhardBernhardBernhardBernhard NieleckNieleckNieleckNieleck (Tenor), dargeboten. Am Flügel wurden sie von ManfredManfredManfredManfred

KrupkaKrupkaKrupkaKrupka begleitet.
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 (W A Z  vom 23. Oktober 1972)
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(Ruhrnachrichten vom 23. Oktober 1972)
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„Die fidele Gerichtssitzung“

Lang anhaltender Beifall belohnte die Mitwirkenden für ihre Darbietungen.

Bei der Einweihung des Archivs der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Chorver-
bände in der alten Synagoge in Essen bildete der MGV „Frohsinn 1909“ am 28. Ok-
tober 1972 den musikalischen Rahmen. 

Dr. Walter Scheel

Die Einweihung wurde durch den Außenminister und späteren Bundespräsi-
denten der Bundesrepublik Deutschland, Herrn Dr. Walter Scheel, der selbst ein be-
geisterter Chorsänger war, vorgenommen.
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Am gleichen Tage wirkte der „Frohsinn 1909“ bei der Jubilarfeier der IG „Bau,
Steine, Erden“ im „Hans-Sachs-Haus“ in Gelsenkirchen mit.

Dieter FlachDieter FlachDieter FlachDieter Flach
I. Bass

(1972 in den MGV Frohsinn eingetreten)

Während der wöchentlichen Probe im Kolpinghaus wurden am 10. November
1972 die Sänger KarlKarlKarlKarl MöllerMöllerMöllerMöller und HeinzHeinzHeinzHeinz FunkeFunkeFunkeFunke durch den Vorsitzenden des
Sängerkreises, Herrn Karl-Heinz Martin, für 50-jährige Sängertätigkeit mit der golde-
nen Ehrennadel des Deutschen Sängerbundes ausgezeichnet.

Außerdem erhielten die Sänger HeinzHeinzHeinzHeinz PiotrowskiPiotrowskiPiotrowskiPiotrowski, ErichErichErichErich DeneckeDeneckeDeneckeDenecke und
WernerWernerWernerWerner SchimrockSchimrockSchimrockSchimrock die silberne Nadel des Deutschen Sängerbundes für 25-jähri-
ge Sängertätigkeit.

Die erste Veranstaltung des Jahres 1973 war am 03. März die alljährliche Kar-
nevalsfeier,  bei der die Frauen der jungen Sänger den „Elferrat“ bildeten.
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( W A Z vom 05. März 1973)
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Zum 100-jährigen Bestehen des Kirchenchores „St. Hippolytus“ gestaltete der
MGV „Frohsinn 1909“ am 31. März die Abendmesse in der „St. Hippolytus-Kirche.

Am 12. Mai 1973 fand in Münster der Sängertag des Deutschen Sängerbundes
statt. Zu diesem Sängertag war auch der MGV „Frohsinn 1909“ geladen.

222



223



                                      

Für die Darbietungen wurde den „Frohsinn“-Sängern und ihrem Chorleiter Lob
und Anerkennung vom Vorstand des DSB und vom Fachausschuß ausgesprochen.

                        

           Manfred Seeske                                 Wolfgang Nieleck           Manfred Seeske                                 Wolfgang Nieleck           Manfred Seeske                                 Wolfgang Nieleck           Manfred Seeske                                 Wolfgang Nieleck
             I. Tenor                                                                                        I. Bass
                  (1973 in den MGV Frohsinn eingetreten)                                    (1973 in den MGV Frohsinn eingetreten)
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Im Rahmen des Sommerfestes der Stadt Gelsenkirchen brachte der „Frohsinn
1909“ mit den Chören des Sängerkreises am 08. August 1973 im Schloßhof „Schloß
Berge“ einen bunten Melodienstrauß. Ein dankbares Publikum belohnte die Sänger
mit anhaltendem Beifall.

Vom 12. bis 14. Oktober 1973 war der MGV „Frohsinn 1909“ Gast des MGV
„Hochfirst“ in Neustadt / Schwarzwald.

Neustadt / Schwarzwald
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Anlaß dieser Reise war das 110-jährige Bestehen des MGV „Hochfirst“. Auf ei-
ner Rundfahrt wurde den Sängern die Schönheit eines Teils des Schwarzwaldes ge-
zeigt. 

Bei dieser Rundfahrt hatten die Sänger Gelegenheit, in der Feldberg-Kirche, als
Überraschung, einem Brautpaar vor der Trauungszeremonie, zwei geistliche Lieder
zu singen.
 

Am Abend des 2. Reisetages fand im Kurtheater das Jubiläums-Festkonzert
statt, das für den MGV „Frohsinn 1909“ zu einem vollen Erfolg wurde.

(Ruhrnachrichten vom 18.10.1973)
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Bei der Jubilarfeier der IG „Bau, Steine, Erden“ am 20. Oktober wirkte, wie
schon in den vergangenen Jahren, der MGV „Frohsinn 1909“ mit und bildete den
musikalischen Rahmen der Veranstaltung.

Bereits einen Tag später fanden sich die Sänger bei ihrem Ehrenvorsitzenden
Willi KarlaWilli KarlaWilli KarlaWilli Karla  ein und feierten mit ihm seinen 70. Geburtstag.

                           W A Z vom 23.10.1973
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Zwei Tage danach wurde ihm durch den Präsidenten des Deutschen Sänger-
bundes, Dr. Weidmann, die goldene Ehrennadel des DSB für 50-jährige Sängertätig-
keit überreicht.

(Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 29. Oktober 1973)
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( W A Z vom 26. Oktober 1973)

Herbstfest 1973
Unter dem Motto „Wie es Euch gefällt“ fand am 27. Oktober 1973 das Herbst-

fest im vollbesetzten Saal des „Kolpinghauses“ in Gelsenkirchen-Horst statt.
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( W A Z vom 30. Oktober 1973)
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Bei der Jubilarfeier der Stadtverwaltung Gelsenkirchen am 14. Dezember 1973
im „Hans-Sachs-Haus“ in Gelsenkirchen bildete der MGV „Frohsinn 1909“ nicht nur
bei der Ehrung der Jubilare den musikalischen Rahmen, sondern wirkte auch im
nachfolgenden bunten Programm neben dem Humoristen Kurt Lauterbach mit.

Am 23. Februar 1974 herrschte wieder einmal „König Karneval“ mit dem hüb-
schesten „Elferrat“ im vollbesetzten Saal des „Kolpinghauses“ in Gelsenkir-
chen-Horst.

Als der Geschäftsführer des Vereins, TheodorTheodorTheodorTheodor BuschkühlerBuschkühlerBuschkühlerBuschkühler, am 16. April
1974 seinen 65. Geburtstag feierte, war nicht nur der „Frohsinn 1909“ vertreten, 

( W A Z  vom 16. April 1974)

sondern auch Vertreter der Behörden und Fachorganisationen, sowie der Präsident
des Deutschen Sängerbundes, Dr. Weidmann, und der Präsident des Sängerbun-
des Nordrhein-Westfalen, Erich Schumacher. Dr. Weidmann überreichte dem Ge-
burtstagskind das goldene Ehrenzeichen des DSB, das bisher erst acht Mal verlie-
hen wurde. Erich Schumacher verlieh dem Altersjubilar den Ehrenring des Sänger-
bundes Nordrhein-Westfalen.
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( W A Z vom 18. April 1974)

Aus Anlaß des 65-jährigen Vereinsbestehens fand am 28. April 1974 ein Früh-
jahrskonzert statt, an dem der „Erler Kinderchor“ und der Leitung von Walter Jakisch
und die Geschwister Maninger (9 und 10 Jahre alt) von der Musikschule Marl teilnah-
men. Dieses Konzert fand großen Anklang bei den Besuchern und der örtlichen
Presse.
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Erler Kinderchor

PROGRAMMFOLGE

I. Teil (Geistliche Gesänge)

Männerchor: a) Trösterin Musik Anton Bruckner (1824 – 1896)

b) Für den Frieden in der Welt
Hymne nach dem „Tedeum“ von 
M. A. Charpentier
eingerichtet für Männerchor 
m.  Klavier Hermann Ophoven * 04.03.1914

Cello und Klavier: Sonate C-dur, 1. Satz Allegro I. B. Breval

Männerchor: Graduale  (8 stimmig) E. A. Grell (1800 – 1886)

Vater unser Arnold Kempkens * 04.12.1923

Kinderchor: a) Terzett  Felix Mendelssohn-Bartholdy
     aus dem Oratorium „Elias“ (1809 – 1847)

b) Sanctus Willy Mommer * 12.12.1921

c) Exultate Deo Alessandro Scarlatti (1660 – 1725)

Cello und Klavier: Sonate G-dur, M. Clementi
1. Satz Allegroconbrio
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II. Teil (Weltliche Gesänge)

Männerchor: Wald und Jägerei
Kantate für Männerchor
Eingerichtet von  Chr. Siegler (1906 – 1971)

Cello und Klavier: Arabesque B. Martinu

Männerchor Fünf Seemannslieder ,
Sätze von O. Groll * 12.08.1935

R. Kamp * 26.09.1913

Cello und Klavier: Sonatine Capriccio  
- Andante – Finale Z. Szokolay

Erler Kinderchor: a) Ich ging durch einen  
    grasgrünen Wald  (6 stimmig) Hans Lang (1897 – 1968)

b) Der Kuckuck ruft Paul Zoll * 27.11.1907

c) Sitzt a schönes Vogerl Hans Lang (1897 – 1968)
     (5 stimmig)

d) Wenn im Wald der Kuckuck
     schreit N. Franzen (USA)

Schlusschor Lob der Musik Kurt Lissmann * 28.09.1902
(gemeinsam)

( W A Z vom 30. April 1974)
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(Ruhrnachrichten vom 30. April 1974)

In Gemeinschaft mit dem MGV „Gladbeck-Scholven“ wurde am 19. Mai 1974
im Schloßhof von „Schloß Berge“ ein Promenadenkonzert gegeben.
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Eine zweitägige Reise führte die Sänger vom 21. bis 22. September 1974 nach
Bad Wildungen, wo der MGV „Frohsinn 1909“ im Rahmen der Kurveranstaltungen in
der Wandelhalle ein Konzert gab.

Das letzte Promenadenkonzert, das am 29. September 1974 in den Anlagen
von „Schloß Berge“ gegeben wurde, war dem MGV „Frohsinn 1909“ vorbehalten.

( Horster Zeitung vom 01. Oktober 1974)
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Das bereits zur Tradition gewordene Herbstfest fand am 12. Oktober 1974 im
großen Saal des Kolpinghauses statt. 

Herbstfest 1974
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Willy Winkler

Das Bühnenbild, hierfür zeichnet wieder einmal HansHansHansHans JagdhoferJagdhoferJagdhoferJagdhofer verantwort-
lich, und die Darbietungen der Sänger fanden den großen Beifall bei den Gäste und
bei der Presse.
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( W A Z vom 14. Oktober 1974)
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( W A Z vom 15. Oktober 1974)

(Ruhrnachrichten vom 15. Oktober 1974)
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(Ruhrnachrichten vom 15. Oktober 1974)

Es war das letzte Herbstfest unter der musikalischen Leitung von WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm

KirschbaumKirschbaumKirschbaumKirschbaum. 
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Mit dem Kirchenchor „St. Josef“ gab der MGV „Frohsinn 1909“ am 29. Dezem-
ber 1974 in der „Josefs-Kirche“ in Gladbeck-Rentfort ein mit viel Lob und Beifall be-
dachtes Weihnachtskonzert.

In der Jahreshauptversammlung am 31. Januar 1975 legten der erste und der
zweite Schriftführer ihr Amt nieder. Der erste Schriftführer, WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm MühlenMühlenMühlenMühlen----

kampkampkampkamp sen.sen.sen.sen. , hatte dieses Amt seit 24 Jahren inne. Sein Sohn, WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm MühMühMühMüh----

lenkamplenkamplenkamplenkamp jun.jun.jun.jun. , bekleidete das Amt des zweiten Schriftführers seit dem Jahre
1971. 

                                    

          Wilhelm Mühlenkamp sen.         Wilhelm Mühlenkamp jun.          Wilhelm Mühlenkamp sen.         Wilhelm Mühlenkamp jun.          Wilhelm Mühlenkamp sen.         Wilhelm Mühlenkamp jun.          Wilhelm Mühlenkamp sen.         Wilhelm Mühlenkamp jun.

Als erster Schriftführer wurde UdoUdoUdoUdo JürgensJürgensJürgensJürgens gewählt. Das Amt des zweiten
Schriftführers übernahm  Franz PutzkiFranz PutzkiFranz PutzkiFranz Putzki, 

                                     

                   Udo Jürgens                                 Franz Putzki                   Udo Jürgens                                 Franz Putzki                   Udo Jürgens                                 Franz Putzki                   Udo Jürgens                                 Franz Putzki

 Außerdem mußte der Posten des ersten Kassenwartes neu besetzt werden, da
JosefJosefJosefJosef MühlenbrockMühlenbrockMühlenbrockMühlenbrock, der die Kasse seit dem Jahre 1955 führte, plötzlich und un-
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erwartet verstarb. Erster Kassenwart wurde der bisherige zweite Kassenwart HerHerHerHer----

bert Schruffbert Schruffbert Schruffbert Schruff. Als zweiter Kassenwart wurde  Rolf BerkauRolf BerkauRolf BerkauRolf Berkau  gewählt.

Joseph MühlenbrockJoseph MühlenbrockJoseph MühlenbrockJoseph Mühlenbrock

                                    

               Herbert Schruff                              Rolf Berkau               Herbert Schruff                              Rolf Berkau               Herbert Schruff                              Rolf Berkau               Herbert Schruff                              Rolf Berkau
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Alle anderen Vorstandsmitglieder, HeinrichHeinrichHeinrichHeinrich PiotrowskiPiotrowskiPiotrowskiPiotrowski (1. Vorsitzender),
UlrichUlrichUlrichUlrich BuschkühlerBuschkühlerBuschkühlerBuschkühler (2. Vorsitzender) und TheodorTheodorTheodorTheodor BuschkühlerBuschkühlerBuschkühlerBuschkühler (Ge-
schäftsführer)  wurden in ihrem Amt bestätigt.

Am 18. Februar 1975 feierte der MGV „Frohsinn 1909“ sein mittlerweile traditio-
nelles Karnevalsfest im ausverkauften Saal des „Kolpinghauses“ in Gelsenkir-
chen-Horst.

Auf Einladung des Altenamtes der Stadt Gladbeck traten die „Melodie-Singers“
am 18. Mai 1975 im Rahmen der Konzertveranstaltungen für betagte Bürger im Bon-
hoefer-Haus in Gladbeck auf.
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( W A Z Gladbeck)
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(Ruhrnachrichten Gladbeck)

Ein begeistertes Publikum dankte den Sängern mit lang anhaltendem Beifall,
der später in rhythmisches Klatschen überging.

Das Promenadenkonzert im Pavillon von „Schloß Berge“ am 25. Mai 1975 fand
wieder einmal ein zahlreiches und dankbares Publikum.
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Bereits am 31. Mai 1975 nahm der MGV „Frohsinn 1909“ an einem Chorkon-
zert zum Schlußtag der Tagung „Europäischer Chorverbände“ mit dem „Engelbert-
Buhr-Chor“, einem gemischten Chor aus Wuppertal, teil. Diese Tagung, an der auch
Delegierte aus dem Ostblock teilnahmen, fand in Bad Honnef statt.

        
Tagung Europäischer Chorverbände in Bad Honnef
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Die Vorträge der beiden Chöre fanden sowohl den Beifall der Zuhörer als auch
den der Presse. Als Auflockerung dieser Reise wurde nach dem Mittagessen eine
Rheindampferfahrt unternommen.

( W A Z vom 05. Juni 1975)
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Am 11. Oktober 1975 fand das Herbstfest statt. In Sonderproben wurde mit
Herrn JosefJosefJosefJosef HummelsHummelsHummelsHummels, Gladbeck, ein völlig neues Programm einstudiert, das
dem „Frohsinn 1909“ nicht nur seine alten Freunde erhielt, sondern auch neue
Freunde hinzugewann.

Herbstfest 1975

(Ruhrnachrichten vom 14. Oktober 1975)
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( W A Z vom 14. Oktober 1975)

(Buersche Zeitung vom 14. Oktober 1975)
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(Buersche Zeitung vom 14. Oktober 1975)

Bad Kissingen war das Ziel der Konzertreise vom 24. bis 26. Oktober 1975, die
dieses Mal mit Reisebussen unternommen wurde. 

Bad Kissingen
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Eine Fahrt durch das Zonenrandgebiet führte auch nach Bad Königshofen, wo
die Sänger eine Rast zu einem kleinen Platzkonzert auf dem Marktplatz dieser schö-
nen Stadt in der Rhön nutzten. Danach ging die Fahrt weiter zur Zonengrenze. Ein
Kurkonzert in der Wandelhalle von Bad Brückenau bildete den Abschluß dieser
schönen Fahrt.

Nach der Konzertreise wurden alle Proben auf das Jahr 1976 ausgerichtet, da
wieder einmal ein Meisterchorsingen für den MGV „Frohsinn 1909“ anstand.

Bei der Jubilarehrung der „IG Chemie“ zu Ende des Jahres 1975 gestalteten
die „Frohsinn-Melodie-Singers“ im Gemeindehaus in Bottrop-Welheim einen bunten
Abend, der ein begeistertes und dankbares Publikum fand.
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Das Jahr 1976 brachte am 31. Januar bereits den ersten Auftritt für die „Melo-
die Singers“ bei der Karnevalsfeier der Kirchengemeinde „St. Laurentius“ in Gelsen-
kirchen-Horst-Süd. Dieser Auftritt konnte als Generalprobe für die eigene Karnevals-
feier am 28. Februar angesehen werden.

Am 23. Mai 1976 fand in Bocholt das Meisterchorsingen des Sängerbundes
Nordrhein-Westfalen statt, zu dem sich der MGV „Frohsinn 1909“ angemeldet hatte. 
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Aufbruch zum Meisterchorsingen in Bocholt

Es wurden die Werke

Aufgabechor:
Vagabundenbrevier Quirin Rische
Wahlchor:
Als ob sie nicht Menschen wären Quirin Rische
Volkslied:
Ganz bei meiner Blonden Hermannjosef Rübben

vorgetragen und von der Jury mit der Note „Sehr gut“ bewertet. Auch das anschlie-
ßende Stundensingen

Stundenlied:
Gib Acht in der Nacht Quirin Rische

bewältigte der MGV „Frohsinn 1909“ mit Bravour. Damit hatte der MGV „Frohsinn
1909“ mit seinem Chorleiter WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm KirschbaumKirschbaumKirschbaumKirschbaum zum 3. Mal hintereinander
den Titel
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„Meisterchor des„Meisterchor des„Meisterchor des„Meisterchor des

Sängerbundes Sängerbundes Sängerbundes Sängerbundes 

Nordrhein-Westfalen“Nordrhein-Westfalen“Nordrhein-Westfalen“Nordrhein-Westfalen“
errungen.

(Ruhrnachrichten vom 26. Mai 1976)
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( W A Z  vom 25. Mai 1976)

Anläßlich des 17. Sängerbundesfestes weilte der Chor in Berlin. Die Reise fand
in der Zeit vom 10. bis 13. Juni 1976 statt.
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Berlin

Vor dem Reichstagsgebäude

In Gegenwart des Komponisten Quirin Rische wurde dessen Komposition „Va-
gabundenbrevier“ aufgeführt. Der Dank des Komponisten bewertete die gelungene
Darbietung des MGV Frohsinn 1909.
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Am 15. September 1976 feierte WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm KirschbaumKirschbaumKirschbaumKirschbaum sein 25-jähriges Ju-
biläum als Chorleiter des MGV „Frohsinn 1909“.

Das letzte Konzert des MGV „Frohsinn 1909“ mit dem Chorleiter WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm

KirschbaumKirschbaumKirschbaumKirschbaum fand am 10. Oktober 1976 in der „Schauburg“ in Gelsenkirchen-Bu-
er statt. Es wurde ein Konzert der gesamten Kirschbaum -Chöre und stand unter
dem Motto des 17. Sängerbundesfestes in Berlin „Singen heißt verstehen“. 
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Programmfolge:

I. Teil  Geistliche Chormusik

Chorgemeinschaft Trösterin Musik Anton Bruckner
Männerchor Die Ehre Gottes in der Natur Ludwig van Beethoven

Lobt den Herrn der Welt Henry Purcel – W. Trapp

Kirchenchor „Sanctus“ und „Benedictus“
St. Josef aus der Messe in G Franz Schubert

„Frohsinn“
Gelsenkirchen-Horst Vater unser Arnold Kempkens

Geschwister Maninger Sonatine Ludwig van Beethoven

Bunaspatzen und „Zum Eingang“ und „Heilig“
Frauenchor aus der Deutschen Messe Franz Schubert

Chorgemeinschaft 23. Psalm Franz Schubert
Männerchor Herr, lasse mich dabei sein Rudolf Desch

II. Teil  Weltliche Chormusik

Werkschor Der Morgen L. Baumann
Chemische Werke Hüls

Männergesangverein Im Abendrot Franz Schubert
Gladbeck-Scholven

Geschwister Maninger Sonate in C-Dur A. Breval

„Frohsinn“ O schöne Welt Quirin Rische
Gelsenkirchen-Horst Leben, lieben, lustig sein

aus „Vagabundenbrevier“

Chorgemeinschaft Leinen los O. Groll
Männerchor Heut’ geht es an Bord

Schwer mit den Schätzen des 
Orients beladen
aus „Anker auf!“

Chorgemeinschaft Steh’n zwei Stern Satz:  Hans Wiltberger
Gemischter Chor Die Bergleute Satz:  W. Rein

Dieser Kuckuck, der mich neckt Satz:  Paul Zoll
Es wollt ein Jägerlein jagen Satz:  Quirin Rische
Mein Christian Satz:  Hans Lang

Zum Ausklang Für den Frieden in der Welt A. Charpentier –
Chorgemeinschaft H. Ophoven
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( W A Z Gladbeck vom 12. Oktober 1976)
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Nach dem Konzert trat der Chorleiter von seinem Amt zurück und gab den
MGV „Frohsinn“ in die Hände seines Freundes JosefJosefJosefJosef HummelsHummelsHummelsHummels, der den Sän-
gern bereits von mehreren Aufführungen her bekannt war und einstimmig von ihnen
als neuer Chorleiter angenommen wurde.

Josef HummelsJosef HummelsJosef HummelsJosef Hummels

Zum gleichen Zeitpunkt traten sechs Gladbecker Sangesfreunde - JohannJohannJohannJohann

DierichsDierichsDierichsDierichs ,,,, WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm Hubert,Hubert,Hubert,Hubert, BrunoBrunoBrunoBruno Wortmann,Wortmann,Wortmann,Wortmann, EmilEmilEmilEmil WortmannWortmannWortmannWortmann ,,,, HeinHeinHeinHein----

richrichrichrich BäumerBäumerBäumerBäumer ,,,, WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm RietmanRietmanRietmanRietman -, deren Chor nach 25 Jahren aufgelöst
wurde, in den MGV „Frohsinn 1909“ ein.

                                 

               Johann Dierichs                            Wilhelm Hubert               Johann Dierichs                            Wilhelm Hubert               Johann Dierichs                            Wilhelm Hubert               Johann Dierichs                            Wilhelm Hubert
                                            I. Bass                                                                                           I. Bass
                  (1976 in den MGV Frohsinn  eingetreten)                                   (1976 in den MGV Frohsinn  eingetreten)
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Heinrich BäumerHeinrich BäumerHeinrich BäumerHeinrich Bäumer
I. Bass

(1976 in dem MGV Frohsinn eingetreten)

                                 

                     Emil Wortmann                        Wilhelm Rietman                     Emil Wortmann                        Wilhelm Rietman                     Emil Wortmann                        Wilhelm Rietman                     Emil Wortmann                        Wilhelm Rietman
                                                       I. Tenor                                                                              I. Tenor
                              (1976 in den MGV Frohsinn eingetreten)                          (1976 in den MGV Frohsinn eingetreten)
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Wilhelm KirschbaumWilhelm KirschbaumWilhelm KirschbaumWilhelm Kirschbaum

Chorleiter des Männergesangvereins  „Frohsinn 1909“ von 1951 bis 1976.
Am 29. November 1964 in Düren, am 15. März 1970 in Ahaus und am 23. Mai 1976 in Bocholt

errang er mit dem Männergesangverein „Frohsinn 1909“ den Meisterchortitel

 „Meisterchor des Sängerbundes 
Nordrhein-Westfalen“

Träger des Bundesverdienstkreuzes
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